
(2) Auf Dachböden dürfen leicht entzündliche, zündschlagfähige
oder schwer löschbare Güter, insbesondere brennbare Flüssigkeiten,
brennbare Abfälle, ausgenommen Erntegüter, nicht gelagert
werden. § 10 Abs. 5 gilt sinngemäß. Alle Teile des Dachbodens,
insbesondere die Rauchfänge, Abgasfänge und Dachbodenfenster
müssen leicht zugänglich sein.

(3) Der Eigentümer oder sonstige Verfügungs-, Gebrauchs- oder
Nutzungsberechtigte einer Liegenschaft ist verpflichtet, auf seine
Kosten ein Hinweisschild anzubringen, wenn in dem Bauwerk
Flüssiggas in einem oder mehreren Behältern mit insgesamt mehr
als 5 kg Gesamtfüllgewicht gelagert sind. Das Hinweisschild hat
auf die Lagerung von Flüssiggas deutlich hinzuweisen und ist beim
Hauseingang sichtbar anzubringen; in mehrgeschossigen Bau-
werken darüberhinaus auch in jedem Geschoß, in dem Flüssiggas
gelagert wird. Die näheren Bestimmungen über Größe, Farbe,
Zeichen und Anbringungsort des Hinweisschildes hat die Landes-
regierung durch Verordnung zu treffen.

§ 12
Brandgefährliche Tätigkeiten

Wer Tätigkeiten verrichtet, die Brandgefahr hervorrufen können,
hat geeignete Löschmittel bereitzustellen sowie darauf zu achten,
daß jede Brandgefahr vermieden wird bzw. die Tätigkeit durch
geeignete Personen überwachenzu lassen. Nach Abschluß dieser
Tätigkeiten muß so lange überwacht werden, bis keine Brandgefahr
mehr gegeben ist.

§ 13
Kehrverpflichtung

(1) Feuerstätten mit ihren Verbindungsstücken (Rauch- und Ab-
gasrohre, Abgasleitungen oder fest verlegte Verbindungsstücke)
sowie Rauch- und Abgasfänge sind so zu reinigen, daß die Ent-
zündung von Ablagerungen vermieden und die wirksame Ableitung
der Verbrennungsgase gewährleistet wird. Luft- und Dunstleitungen
wie Lüftungsanlagen sowie Müllabwurfschächte sind so zu reinigen,
daß ihre Funktionsfähigkeit gewährleistet ist.

(2) Die Reinigung der Rauch- und Abgasfänge, der feststehenden
Feuerstätten, der Abgasleitungen sowie der fest verlegten Verbin-
dungsstücke hat durch den Rauchfangkehrer zu erfolgen. Luft- und
Dunstleitungen ohne mechanische Lüftung oder mit mechanischer
Lüftung mit einem Querschnitt von mehr als 100 cm2, ausgenommen
Anlagen mit zentralermechanischer Absaugung, müssen nur dann
durch den Rauchfangkehrer gereinigt werden, wenn sie sich in
Bauwerken befinden, die mehr als drei Geschosse (Haupt- und
Nebengeschosse) aufweisen und die keine Ein- oder Zweifamilien-3
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häuser oder Reihenhäuser sind. Die Reinigung von nicht fest-
stehenden Feuerstätten und ihrer lösbaren Verbindungsstücke,
von Luft- und Dunstleitungen in anderen als den im zweiten Satz
genannten Bauwerken sowie von Anlagen mit mechanischer
zentraler Absaugung, kann auch ohne Beiziehung eines Rauch-
fangkehrers vorgenommen werden; dies gilt auch für die Reinigung
der Feuerzüge von Wasserkesseln, von Dampfkesseln nur, wenn
sie unter Aufsicht des Kesselwärters erfolgt.

(3) Die Eigentümer oder sonstigen Verfügungs-, Gebrauchs- oder
Nutzungsberechtigten von Bauwerken, in denen Kehrgegenstände
gelegen sind, haben die vorgeschriebenen Reinigungen und Über-
prüfungen zu den Kehrterminen (§ 14) zu veranlassen und durch
Rauchfangkehrer ungehindert vornehmen zu lassen; diese Ver-
pflichtung obliegt hinsichtlich der Kehrgegenstände in allgemein
zugänglichen Räumen dem Eigentümer des Bauwerks, hinsichtlich
der übrigen Kehrgegenstände dem Mieter oder sonstigen
Verfügungs-, Gebrauchs- oder Nutzungsberechtigten.

(4) Bei jeder Kehrung hat der Rauchfangkehrer die Kehrgegen-
stände zur Gänze zu reinigen; er hat die vorhandenen Ablagerungen
nach Bedarf, jedoch mindestens einmal jährlich auszuräumen
oder, falls die Ausräumung vom Benützer des Kehrgegenstandes
vorgenommen wird, sich von der ordnungsgemäßen Vornahme zu
überzeugen.

(5) Durch die Reinigung und Überprüfung darf die gewöhnliche
Benützung der Feuerstätten über das unvermeidliche Ausmaß
hinaus nicht behindert und eine vermeidbare Belästigung der
Benützer des Bauwerks nicht verursacht werden.

§ 14
Kehrperioden und Kehrtermine

(1) Die Landesregierung hat zum Zwecke der Brandverhütung
durch Verordnung die Zeiträume (Kehrperioden) zu bestimmen,
innerhalb welcher benützte Rauchfänge, Abgasfänge und Verbin-
dungsstücke (Abgasleitungen und fest verlegte Verbindungs-
stücke) zu überprüfen und gegebenenfalls zu reinigen sind. Bei
Bestimmung der Kehrperioden ist auf den lichten Querschnitt von
Rauch- und Abgasfängen sowie die Art des Brennstoffes Bedacht
zu nehmen. Lösbare Verbindungsstücke von fanggebundenen
Einzelfeuerstätten sowie von Feuerstätten von Zentralheizungsan-
lagen, die nicht nach der NÖ Bauordnung, LGBl. 8200, überprüft
werden, sind – wenn technische Einbauten vorhanden sind –
einschließlich dieser einmal jährlich im Zuge des angekündigten
Kehrtermins durch den Rauchfangkehrer auf freien Querschnitt
und auf Funktionsfähigkeit mit Hilfe optischer Hilfsmittel zu über-
prüfen. 4
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